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Wie entwickelt sich der Markt der Partner-Portale? 
Und wie hat sich FriendScout24 in diesem Markt ent-
wickelt? 

Auf dem Online-Dating-Markt lässt sich Wachstum derzeit nur 
durch Marktanteilsgewinne realisieren. Diese Ausgangslage hat 
viele Anbieter dazu verleitet, die Mediaspendings stark zu erhö-
hen. FriendScout24 setzt stattdessen auf eine profitable Wachs-
tumsstrategie und hat sich seit 2009 deutlich breiter aufgestellt: 
Zunächst durch die Integration eines eigenen Matching-Tools 
und dann Anfang 2011 durch den Launch von Secret, dem ers-
ten – und bis heute einzigen – Premium Casual Dating Portal.  
FriendScout24 ist damit der einzige Anbieter für alle Beziehungs-
bedürfnisse: Lebenspartnersuche, Flirt und Abenteuer. Auf diese 
Weise sind wir 2012 im Umsatz solide zweistellig gewachsen.

Eine breite Positionierung ist das eine. Doch wie sind 
Sie auf neue Kanäle vorbereitet? Die Nutzungsdauer und 
die Verbreitung von Smartphones ist ja ungebrochen. 

Tatsächlich haben die Nutzer ihre Gewohnheiten und Ansprüche 
geändert: Heute erwartet der User von einem Premium-Produkt, 
dass es auf allen gängigen Devices einsetzbar ist. FriendScout24 
versteht sich deshalb nicht mehr in erster Linie als Online-Da-
ting-Portal. FriendScout24 ist heute der plattformunabhängige 
Service rund um das Thema Partnerschaft – online, on the go 
und auf den relevanten sozialen Netzwerken. Das Smartphone 
ist dabei in den vergangenen Monaten und Jahren immer wichti-
ger geworden. Mit einem professionellen Team, das das Thema 
mit viel Herzblut voran treibt, haben wir unsere mobilen Services 
kontinuierlich weiterentwickelt. Organisch ist so eine überzeu-
gende App entstanden, die uns ein rasantes Nutzer-Wachstum 
beschert hat.

Wie unterscheidet sich die mobile und die webbasierte 
Nutzung?

Aus Mitgliederbeobachtungen wissen wir, dass sich der durch-
schnittliche Web-User mehrfach am Tag für längere Sessions 
zum Online-Dating auf FriendScout24 einloggt. Anders der 
mobile Nutzer: Für ihn gilt das Motto anywhere, anytime. Er ist 
quasi rund um die Uhr flirtaktiv: Er ist immer „on“, wird durch 
Push-Notifications über seine Flirts auf dem Laufenden gehalten.  

In kleinen Pausen, etwa in der U-Bahn oder im Wartezimmer 
beim Arzt, hat er immer Zeit, seinem neuen Flirt einen Smiley zu 
schicken.

Stirbt das klassische Online-Dating irgendwann aus?

Aus Studien zu dem Thema wissen wir, dass drei Viertel der Nut-
zer nicht auf die Partnersuche am klassischen Computer verzich-
ten wollen. Unsere Mobile-Nutzer sehen das Handy vielmehr als 
perfekte Flirt-Ergänzung. Während sie lieber am Computer tip-
pen und den großen Bildschirm schätzen, haben sie das Smart-
phone immer und überall dabei.

Ihr Hauptgeschäft bleibt die Partnersuche am PC. Wie 
gehen Sie beim Marketing und Media vor?

Wir halten die Media-Spendings trotz des hohen Werbedrucks 
der Wettbewerber seit Jahren auf konstantem Niveau. Die hohe 
Werbewirkung in der Kernzielgruppe erreichen wir durch einen 
crossmedialen Auftritt und hohe Werbeeffizienz. So setzen wir 
auf einen Media-Mix aus TV, Online, Print und Mobile. Um die 
Reichweite zu optimieren und die Emotionalität der Kampagne 
auch Online erfahrbar zu  machen, liefern wir im Double-Play-Ver-
fahren klassische Banner und Bewegtbild-Werbemittel im Inter-
net aus. 

Reicht das, um sich gegen die Konkurrenz zu behaupten?

Im Vergleich zu unseren Wettbewerbern profitieren wir sehr 
stark von der Strahlkraft unserer Marke – eine Position, die wir 
uns selbst erarbeitet haben. Damit wir diese starke Stellung be-
halten, ist die die Markenentwicklung eines unserer wichtigsten 
Anliegen. So haben wir in den vergangenen Jahren das Thema Si-
cherheit und Seriosität in den Markenkern integriert. Zahlreiche 
Auszeichnungen vom Online-Star über den Testsieg bei der „Com-
puterbild“ bis hin zur Auszeichnung des Deutschen Instituts für 
Service-Qualität zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

Norbert Gierlich

Vice President Brand 
Management & PR bei 
FriendScout24
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Seit 2004 bestimmt Mathias Wündisch die Geschicke der Münch-
ner Publicis-Dependence maßgeblich mit. Der Standort hat sich 
in dieser Zeit vom Sorgenkind zum Deutschland-Primus von  
Europas größtem Agenturnetzwerk entwickelt.

In der Ruhe liegt die Kraft. Wer Mathias Wündisch kennt, weiß: 
Er ist kein Mann der lauten Töne. Bei Geschäftspartnern und Mit-
arbeitern punktet der 40-jährige Wahlmünchner mit Know-how, 
Gelassenheit und Gestaltungskraft. Für Publicis macht sich das 
bezahlt: Zum kontinuierlich wachsenden Kundenstamm gehören 
überwiegend Global Player – die meisten Marktführer auf ihrem 
Gebiet. Sie profitieren davon, dass das Unternehmen gemein-
sam mit Partner-Agenturen in aller Welt sämtliche Kommunika-
tionsdisziplinen abdeckt. Nach dem Erfolgsrezept gefragt, nennt 
Mathias Wündisch Leidenschaft, gute Ideen und Strategien, so-
wie saubere Umsetzung. „Eine gute Agentur sollte dem Kunden 
ein kompetenter Sparringpartner sein und ihn durchaus auch 
treiben“, sagt er. „Aber dann“, und das sei wichtig, „auch selbst 
immer weiter springen als verlangt.“

Als der Diplom-Betriebswirt vor neun Jahren die Leitung über-
nahm, stand es um den Standort schlecht. Die Agentur arbei-
tete defizitär, es drohte das Aus. Wündisch kam von Wüsch-
ner-Rohwer-Baier, wo er drei Jahre als Etat-Direktor für die 
ING-DiBa, die Staatliche Lotterieverwaltung sowie weitere nam-
hafte Kunden verantwortlich war. Publicis-Erfahrung brachte er 
bereits mit – von 1998 bis 2001 hatte er gemeinsam mit einem 
Kreativen in Erlangen eine Unit als Group Head geführt. Für den 
Turnaround an der Isar waren die Weichen binnen eines Jahres 
gestellt, seither geht es bergauf. Bis zum Geschäftsjahr 2012 
haben sich Umsatz und Mitarbeiterzahl fast verdreifacht. Kein 
Wachstum ohne Zellteilung, deshalb führt Mathias Wündisch 
die Geschäfte inzwischen mit zwei weiteren Managing Directors.

Speziell für die Herausforderungen des digitalen Zeitalters sieht 
Wündisch Publicis heute gut gerüstet. „Die Transformation ist 
bei uns schon selbst sehr weit. Deshalb gibt es keine eigene  
Digital-Abteilung, sondern die Experten sind in alle Bereiche in-
tegriert.“ Einen weiteren USP ortet er bei der Belegschaft: „Bei 
uns stimmt die Mischung aus jungen Leuten und erfahrenen 
Kollegen, die Kunden auf Augenhöhe begegnen. Bei den Mit-
arbeitern ihrerseits stehe die Vertrauensgleitzeit hoch im Kurs 
– „ein wichtiger Beitrag zur Work-Life-Balance und zum guten 
Betriebsklima“.

Ausgleich für sich selbst findet Wündisch mit seiner Lebensge-
fährtin Bianca Zang, SEO-Expertin bei einem Telekom-Tochterun-
ternehmen, am Wochenende in der Natur: beim Joggen im Engli-
schen Garten, Jollensegeln auf dem Ammersee, und Wandern in 
den Bergen – bevorzugt rund um das Silberghaus bei Bayrisch-
zell. Dem Marketing-Club München ist er seit 2001 als Mitglied 
verbunden. Den Club, sagt er, zeichne sein hervorragendes Pro-
gramm aus. Und: „Hier begegne ich interessanten Persönlich-
keiten, die in vielerlei Hinsicht dasselbe bewegt wie mich. Der 
Austausch mit ihnen gibt mir immer wieder neue Impulse.“

Mathias 
Wündisch

Publicis München, 
Managing Director

14 | weißblau | Mitgliederporträt Interview | weißblau | 15

Dirk 
Kartes

Fact Box

	Gründung: 1989 

	Sitz: Implerstraße 11, 81371 München 

	Website: www.publicis.de

	Kunden: BMW, Siemens, MAN Truck & Bus, Walt Disney,  
	Z F Friedrichshafen, Infineon, Commerzbank, UBS,  
	B ain & Company, Bene, Flughafen München,  
	M aschinenfabrik Reinhausen, ZKW, u.a.


